
 
 

Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen  

Sofern der Anwaltsvertrag ausschließlich fernmündlich / elektronisch zustande gekommen ist und Sie Verbraucher sind, 
haben Sie das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 
14 Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. Als solcher gilt der Tag der Übersendung der unterzeichneten 
Mandatsbedingungen.  

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Kanzlei am Gericht (Bahnhofstr. 55-57 in 69115 Heidelberg bzw. 
Zweigstelle Bahnhofstr. 63 in 67059 Ludwigshafen, Tel: 06221/7360441, Fax: 06221 73 60 441, info@kag-heidelberg.de] 
mittels einer eindeutigen Erklärung, z. B. durch einen mit der Post versandten Brief, ein Telefax oder eine E-Mail, über Ihren 
Entschluss, den Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie diese Mitteilung 
über die Ausübung des Widerrufs­rechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
unverzüglich und spätestens 14 Tage ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf in unserer 
Anwaltskanzlei eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In 
keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Haben Sie verlangt, dass mit der Beratung oder Vertretung während der Widerrufsfrist begonnen werden soll, so haben 
Sie uns für bereits erbrachte Leistungen einen Betrag zu bezahlen, der dem Wert der bis zu diesem Zeitpunkt, zu dem Sie 
uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, erbrachten Leistungen entspricht. 

Verlust des Widerrufsrechts: Ihr Widerrufsrecht erlischt vor Ablauf der Widerrufsfrist, wenn wir auf Ihre ausdrückliche 
Zustimmung hin mit der Ausführung der Leistungen begonnen und die Leistungen vor Ablauf der Widerrufsfrist vollständig 
erbracht haben. 

 

Ort, Datum                                              

 

__________________________________       

Unterschrift Mandantschaft 

 

Im Fall des fernmündlichen/ elektronischen Zustandekommens bitten wir Sie noch um folgende Angaben:  

Bitte KREUZEN Sie an, ab wann wir für Sie tätig werden dürfen/sollen:  

[  ] Ich möchte die anwaltliche Tätigkeit erst nach Ablauf der Widerrufsfrist von 14 Tagen erhalten.  

ODER 

[  ] In Kenntnis der vorstehenden Widerrufsbelehrung verlangen wir als Auftraggeber ausdrücklich, dass die Kanzlei am 
Gericht (Bahnhofstr. 55-57 in 69115 Heidelberg bzw. Zweigstelle Bahnhofstr. 63 in 67059 Ludwigshafen, Tel: 
06221/7360441, Fax: 06221 73 60 441, info@kag-heidelberg.de mit ihrer Leistung bereits vor Ablauf der 
Widerrufsfrist beginnen. Mir ist bekannt, dass ich bei Widerruf bereits erbrachte Leistungen zu bezahlen habe und bei 
vollständiger Vertragserfüllung durch die Kanzlei am Gericht mein Widerrufsrecht verliere. 

Die Belehrung über das Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen mit Verbrauchern und das 
Musterwiderrufsformular habe ich erhalten.  

Ort, Datum 

 

 

______________________________________________ 

Mandantschaft / gesetzliche Vertreter 



 
 

 

Anlage:  Muster Widerrufsformular 

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück. 

An  
Kanzlei am Gericht  
Bahnhofstr. 55-57 in 69115 Heidelberg  
oder Zweigstelle: 
Bahnhofstr. 63 in 67059 Ludwigshafen 
Email: info@kag-heidelberg.de 
Fax: 06221 73 60 446 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der 
anwaltlichen Tätigkeit in Sachen____________________________ 

- beauftragt am (*) 
- Name des/der AuftraggeberIn(s) 
- Anschrift des/der AuftraggeberIn(s) 
- Unterschrift des/der AuftraggeberIn(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
- Datum 

(*) Unzutreffendes streichen. 

  

 

 



 
   

 
 

FRAGEBOGEN FÜR MANDANTEN 
 

Zur einfachen Bearbeitung bitten wir Sie, uns die nachstehenden Fragen in Druckbuchstaben zu 
beantworten. Ihre Angaben sind geschützt durch die anwaltliche Pflicht zur Verschwiegenheit. 

- Soweit der vorgesehene Platz nicht ausreicht, verwenden Sie bitte die Rückseite – 
 

 Ihre Angaben Angaben zum Gegner 
(soweit bekannt) 

Name (und Titel)   

Vorname   

Geburtsdatum   

Familienstand   

ggf. Kinder (Anzahl und Alter) )   

ggf. gesetzlicher Vertreter   

Straße und Hausnummer   

PLZ und Ort   

Telefon (privat)   

Telefon (mobil)   

Telefon (dienstlich)   

E-Mail   

Beruf   

Arbeitgeber   

Von Kanzlei auszufüllen: Kollisionskontrolle erfolgte am  durch   

1. Haben Sie eine Rechtsschutzversicherung, mit welcher wir Kontakt aufnehmen sollen? 
 nein     ja, bei   

Versicherungs-Nr.:   

ggf. Schadens-Nr.:   

Versicherungsnehmer(in):   

Vereinbarter Selbstbehalt:    

Trotz bestehender Rechtsschutzversicherung besteht zurzeit keine Klarheit darüber, ob die 
Rechtsschutzversicherung im vorliegenden Fall eintrittspflichtig ist bzw. ob und in welcher Höhe die 
Rechtsschutzversicherung die vereinbarte Vergütung übernimmt.  
 

2. Es besteht eine Bankverbindung und zwar bei   
(nur Name und Sitz des Kreditinstituts) 
 

3. Bekommen Sie Beratungshilfe?  ja  nein 
(Der Beratungshilfeschein muss bereits zu Beginn der Erstberatung vorliegen. Die Beantragung einer 
nachträglichen Beratungshilfe wird ausgeschlossen.) 
 

4. Steht die vorliegende Angelegenheit im Zusammenhang mit einer selbstständigen 
Tätigkeit, die Sie zum Vorsteuerabzug berechtigt?   ja  nein 
 

5. Aus welchem Bereich stammt Ihr Rechtsanliegen: 

□ Arbeitsrecht   □ Strafrecht    □ Opferrecht   □ Verkehrsrecht □ Erbrecht 

□ Anderes:   
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Für Mandate aus dem Bereich Straf-/Opfer-/Verkehrsrecht bitten wir um weitere Angaben, soweit Sie in Ihrem Fall 
zutreffen und Ihnen die Angaben möglich sind: 

□ wg. Vorfall vom  um  Uhr (wo?  ), 

zuständige Behörde/ Polizeidienststelle  ; dortiges Aktenzeichen:   
 

6. Wie sind Sie auf die KaG aufmerksam geworden? 
□ Folgemandat (Sie waren schon einmal in einer anderen Sache bei uns) 
□  Sie waren in einer anderen Angelegenheit auf der Gegenseite und möchten in 

dieser Sache von der KaG vertreten werden. 
□  Empfehlung der KaG aus dem Bekanntenkreis 

und zwar von  
□ Durch das Internet und zwar durch:   

(Name der Seite, z.B. Google, werkenntdenbesten, anwalt.de)  
□ Sonstiges:   

 
7. Einverständniserklärungen 
Ich bin damit einverstanden, dass nach Beendigung der Angelegenheit, die von mir überlassenen 
Originaldokumente sowie gerichtliche Entscheidungen und Mehrfertigungen per einfache Post auf eigenes 
Risiko an meine o.g. Anschrift überlassen werden können (statt einer Abholung durch mich). 

□  ja □  nein 

Mir ist bekannt, dass meine Daten zum Zwecke der Mandatsbearbeitung erhoben und elektronisch gespeichert 
werden. Die anliegenden Hinweise zur Datenverarbeitung habe ich erhalten und bin hiermit einverstanden. 

□  ja □  nein 
 

Ich stimme einer Speicherung/ Verarbeitung meiner Daten über die gesetzlich vorgesehenen Zeiträume 
hinaus zu. Mir ist bekannt, dass ich auch nachträglich der längeren Speicherung widersprechen kann.  

□  ja □  nein 
 

Ich bin einverstanden, dass zur Gewährleistung eines störungsfreien Ablaufs im Kanzleibetrieb und zur optimalen 
Bearbeitung Ihrer Angelegenheit (einschließlich der IT-/Gerätewartung, Telefonservice, Störungsbeseitigungen 
etc.) auf externe Dienstleistungen, Datenbanken, Software/Programme und zweckdienliche digitale Tools, 
einschließlich Cloud und KI (wie MS 365, JUPUS, LegalTwin, ChatGPT, CoPilot etc) zurückgegriffen werden 
kann. Ich entbinde die Kanzlei insoweit von der berufsrechtlichen Verschwiegenheit. 

 
 

(Datum) (Unterschrift) 

 
Ich bin darauf hingewiesen worden, dass der E-Mail-Verkehr unverschlüsselt erfolgt und insoweit den üblichen 
Risiken unterliegt (z.B. der unbefugten Kenntnisnahme/ inhaltliche Einwirkung durch unbefugte Dritte). Ich bin 
jedoch damit einverstanden, dass mir Abschriften von Dokumenten oder schriftliche Korrespondenz 
grundsätzlich an die von mir benannten E-Mail-Adressen gesendet werden. 

 
 

(Datum) (Unterschrift) 
 
Vom beratenden Rechtsanwalt anzukreuzen: □ Heidelberg   □ Ludwigshafen 
 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe und das in die Kanzlei am Gericht gesetzte Vertrauen. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
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Vertrauen und Vertraulichkeit ist die Grundlage jeder guten Zusammenarbeit – deshalb möchten wir 
Sie über Folgendes informieren: 
 
Hinweise zur Datenverarbeitung 

 

1. Verantwortlichen sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten 

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch die Kanzlei am Gericht (Inhaber Dr. 
Holger-Christoph Rohne) mit Hauptsitz in der Bahnhofstr. 55-57 in 69115 Heidelberg (Tel: 06221 7360 441, 

Fax: 06221 7360446) sowie in der Zweigstelle in der Bahnhofstr. 63 in 67059 Ludwigshafen (Tel.: 0621 56 152 

26, Fax: 0621 56152 56) – E-Mail: rohne@kag-heidelberg.de 

Verantwortlicher und zugleich betrieblicher Datenschutzbeauftragter ist Dr. Holger-Christoph Rohne – 
Kontakt via Kanzlei am Gericht, Bahnhofstr. 55-57 in 69115 Heidelberg, Tel: 06221 7360 441, Fax: 06221 

7360 446, rohne@kag-heidelberg.de 

 

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren 
Verwendung 

Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir die in dem Mandantenfragebogen abgefragten Informationen – 
hierzu gehören insbesondere 

• Anrede, Vorname, Nachname, 

• eine gültige E-Mail-Adresse, 

• Anschrift, 

• Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk) 

sowie Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung von Rechten im Rahmen des Mandats 
und in dessen Zusammenhang notwendig sind. Die Erhebung dieser Daten erfolgt insbesondere, 

• um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können; 

• um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu können (u.a. um Kollisionsprüfungen 
vornehmen zu können); 

• zur Korrespondenz mit Ihnen, einschl. der Einladung zur Online-Bewertung der Kanzlei; 

• zur Rechnungsstellung; 

• zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger 
Ansprüche der Kanzlei gegen die/den Auftraggeber/in. 

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO zu den 
genannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Mandats und für die beidseitige Erfüllung von 
Verpflichtungen aus dem Mandatsvertrag erforderlich. 

Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der 
gesetzlichen Aufbewahrungspflicht für Anwälte (6 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat 
beendet wurde,) gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c 
DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus 
HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüberhinausgehende 
Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben. 

 

3. Weitergabe von Daten an Dritte 

Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten 
Zwecken findet nicht statt. Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von 
Mandatsverhältnissen mit Ihnen erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte 
weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an Verfahrensgegner und deren Vertreter 
(insbesondere deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der 
Korrespondenz sowie zur Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Die weitergegebenen Daten 
dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten Zwecken verwendet werden. 

Das Anwaltsgeheimnis bleibt unberührt. Soweit es sich um Daten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis 
unterliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte nur in Absprache mit Ihnen. 

Wir nutzen die Anwendung von Software und KI-Tools, soweit dies für die Bearbeitung der Anfrage/des Mandats 
zweckdienlich ist, wie etwa das Tool JUPUS zum Zwecke der Bereitstellung des digitalen Assistenten zur 
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Aufnahme von Informationen und Dokumenten bei der Kontakt- und Mandatsaufnahme, zu der Aufnahme 
weiterer fallspezifischer Informationen sowie zur Anlage von entsprechenden zugehörigen Akten in unserem 
Organisationssystem. Die betroffenen Daten sind Kontaktdaten wie Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, 
Telefonnummer sowie die weiteren von Ihnen eingegebenen Daten. Verarbeitet wird auch Ort und Zeit der 
Nutzung der Tools, wie JUPUS. Ihre Daten werden nicht an sonstige Dritte weitergegeben und die 
Datenverarbeitung findet ausschließlich im Geltungsbereich der DSGVO statt. Mit der Bereitstellung u.a. eines 
digitalen Assistenten zur Aufnahme von Informationen, die die Kanzlei zur Validierung einer potenziellen 
Vertragsbeziehung (Mandatsbeziehung) benötigt und der Verarbeitung der hierzu angegebenen Daten zu 
diesem Zweck, erfüllt Kanzlei vorvertragliche Aufgaben gegenüber den Rechtsratsuchenden. 

 

4. Betroffenenrechte 

Sie haben das Recht: 

• gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. 
Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die 
Zukunft nicht mehr fortführen dürfen; 

• gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu 
verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der 
personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten 
offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines 
Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie 
über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. 
aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei 
uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu 
verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 
Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses 
oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 
verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung 
unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie 
jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen 
oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an 
einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich 
hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres 
Kanzleisitzes wenden. 

 

5. Widerspruchsrecht 

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 
lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben. Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine 
E-Mail an rohne@kag- heidelberg.de 
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ERREICHBARKEITEN DER KANZLEI AM GERICHT 
 
 
 
 
Wir arbeiten an Ihrer Angelegenheit!  
 
 
Um die Bearbeitung der Mandate effektiv zu gestalten, haben wir zentrale Telefonzeiten für Sie eingerichtet: 

 
Montag-Donnerstag 10.30h-12.00h 

 
In diesen Zeiten rufen Sie bitte am Heidelberger Standort an (06221 73 60 441). 
 
 
Das Sekretariat wird gerne Ihren Anruf entgegennehmen und versuchen, Ihr Anliegen entweder direkt zu 
klären oder Sie werden zurückgerufen. Bitte beschreiben Sie dem Sekretariat hierfür immer kurz Ihr Anliegen. 
Wenn das Sekretariat einmal nicht persönlich ans Telefon gehen kann, nutzen Sie bitte unsere automatische 
Anrufannahme. 

 
Falls Sie mit den Anwälten außerhalb der o.g. Zeiten sprechen möchten, vereinbaren wir gerne auch 
einen Telefontermin mit Ihnen. 

 
In dringenden Fällen erreichen Sie uns auch außerhalb dieser Zeiten. Sie erleichtern uns allerdings sehr die 
Kanzleiabläufe und die effektive Bearbeitung Ihres Mandats, wenn Sie sich nach Möglichkeit an die 
o.g. Telefonzeiten halten. 

 
 
 
 

 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
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